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Presseinformation, 17. Oktober 2008 

Neues Fachgebiet Epidemiologie und 

Präventivmedizin an der Uni Regensburg 

Professor Dr. Michael Leitzmann ist seit kurzem an der Spitze 

des neuen Instituts für Epidemiologie und Präventivmedizin. 

 

Mit dem Lehrstuhl für Epidemiologie und Präventivmedizin ist an der 

Medizinischen Fakultät der Universität Regensburg ein neues 

Fachgebiet etabliert worden. Leiter des Instituts und Inhaber des 

neu geschaffenen Lehrstuhls ist Professor Dr. Michael Leitzmann. 

Vor seinem Wechsel an die Universität Regensburg war Leitzmann 

seit 2002 Forschungsleiter an der Abteilung für Krebsepidemiologie 

und Genetik des National Cancer Institutes am National Institutes of 

Health in Bethesda, Maryland, USA. 

 

Ein Schwerpunkt der Arbeit am neuen Institut für Epidemiologie und 

Präventivmedizin wird die Fragestellung sein, welchen Einfluss 

Körpergewicht, Ernährung und individuelle genetische Prädisposition 

auf die Entstehung und den Langzeitverlauf von Krebserkrankungen 

haben. Forschungsziel ist es, die Effekte bestimmter 

Ernährungsfaktoren auf das Krebsgeschehen zu ermitteln und 

entsprechende Konzepte zur Prävention von Krebs zu entwickeln. 

Das Institut für Epidemiologie und Präventivmedizin wird mit einer 

Reihe international anerkannter Forschungseinrichtungen 

kollaborieren. Hierzu zählen unter anderem das Deutsche 

Krebsforschungszentrum (Heidelberg), das GSF-Forschungszentrum 

für Umwelt und Gesundheit (München), die Harvard University 

(Boston) und das US National Cancer Institute (Bethesda). 
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Zur Person: 

Professor Dr. Michael Leitzmann, geboren am 04.11.1959 in 

Columbus, Ohio, USA, studierte zunächst Humanmedizin und schloss 

das Studium 1986 in Berlin ab und erhielt im gleichen Jahr die 

Approbation als Arzt. 1990 promovierte er an der Johannes-

Gutenberg Universität Mainz mit der Dissertation „Auswirkungen 

eines 1000-Km-Etappenlaufs auf den Proteinmetabolismus – eine 

Longitudinalstudie“. 1995 wurde ihm die Facharztanerkennung für 

Innere Medizin zuerkannt. An der Harvard School of Public Health 

erwarb er ein Jahr später den Master of Public Health, sowie im Jahr 

2000 den PhD-Grad für seine Studien zur Epidemiologie und 

Ernährungsepidemiologie.  

 

Leitzmann ist Mitglied in einer Reihe renommierter Fachgesellschaft 

auf internationaler Ebene, z.B. der American Association for Cancer 

Research und der American Association for the Advancement of 

Science. Für seine Forschungsarbeiten erhielt er zahlreiche Preise, 

Stipendien und Auszeichnungen.  

 

Hintergrund: Epidemiologie und Präventivmedizin 

Der Epidemiologie und Präventivmedizin kommt in der modernen 

Gesundheitsforschung eine immer größere Rolle zu. Dabei 

beschäftigt sich die Epidemiologie mit der Häufigkeit und 

Verbreitung von Krankheiten - neben Infektionskrankheiten vor 

allem mit nicht übertragbaren chronischen Erkrankungen wie 

Krebserkrankungen oder Diabetes mellitus. Die Präventionsmedizin 

umfasst ärztliche und gesundheitspolitische Maßnahmen zur 

Verhütung bzw. Früherkennung von Krankheiten durch vorbeugende 

Maßnahmen. 
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Das Universitätsklinikum Regensburg auf einen Blick: 

Das Universitätsklinikum Regensburg ist eines der modernsten Klinika der 

Bundesrepublik und dient der medizinischen Versorgung der Region 

Nordostbayern (Oberpfalz und Niederbayern). Gleichzeitig steht es der 

Medizinischen Fakultät der Universität Regensburg für Forschung und Lehre zur 

Verfügung. Das Klinikum hält für die Patientenversorgung 804 Betten sowie 12 

Dialyseplätze bereit und beschäftigt insgesamt rund 3.500 Mitarbeiter. Derzeit 

sind ca. 1.700 Studenten der Human- und Zahnmedizin immatrikuliert. Neben 

der Krankenversorgung auf der höchsten Versorgungsstufe, die von 22 human- 

und zahnmedizinischen Kliniken, Polikliniken, Instituten und Abteilungen 

sichergestellt wird, sieht das Universitätsklinikum weitere Kernkompetenzen in 

der Ausbildung der Studenten auf höchstem Niveau sowie einer international 

renommierten Forschungsarbeit.  

 

Kontakt: 

Universitätsklinikum Regensburg Institut für Epidemiologie und  
- Pressestelle -  Präventivmedizin 
Cordula Heinrich Prof. Dr. Michael Leitzmann 
Franz-Josef-Strauß-Allee 11 Franz-Josef-Strauß-Allee 11  
93042 Regensburg 93042 Regensburg 
Tel.: 0941-944-5734 Tel.: 0941-944-5200 
Fax: 0941-944-5634 Fax: 0941-944-5202 
E-Mail: cordula.heinrich@klinik.uni-regensburg.de michael.leitzmann@klinik.uni-regensburg.de 
Homepage: www.uniklinikum-regensburg.de 

 


